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Amtliches.
Erlaß a« die Ortsvorsteher, delr. die Anlegung
««d Führaas der RekrutierungS-Stammrollen.

Unter Hinweisung aus 88 44—46 der Wehrordvuug
tu der nr«en Fassung vom 22. Juli 1901(Reg.-Bl. Nro.
23 pro 1901) sowie ans die aus de« Titelblatt der Rrkru-
tirrvagsstaAmrolleu abgedrncktm Vorschriften wird zur- e.
»anesten Beachtnng bezgl. der Anleguvg der Stamm¬
rolleni« Einzelnen uoch folgendes bemerkt:

I. Ju die Stammrolle für 1909 müssen aufgeuommeu
werde«:

s) alle innerhalb de» Gr « eiudebezirks im Jahre
1889 geborenen mäuulichcu Persoueu, sofern fie nicht
erweislich gestorben find,

b) die io der Zeit vs« 15. Ja«, bis 1. Fedr. dS IS.
fich anmeldeudeu MUitärpflichtigen,

«) die fich nachträglich aumcldeude» Pflichtigen,
ä) die etwai« Antlande>ebore»en und dort sich anf-

haltendrn de« Familieuregi-er« a«d Bürgerliste»
entao««eues Pflichtigen, welche die Württ. SaatS-
angehörigkeit noch besitzen.

v) die durch amtliche Nachforschungen der Ortsbehörden
etwa sonst noch ermittelten zur Anmeldung Verpflichteten.

Wehrpflichtige der Altersklasse 1889, welche vor de«
Eintritt in das militärpflichtige Alter freiwillig in daS
aktive Heer eiNgetreteu find, werden der Kontrolle wegen
auch eingetragen.

Bei Allsgcwaoderteu ist das Data« der EntlassrmgS-
urkurrde und weiterhin anzugebeu, ob und wann die Aus¬
wanderung zum Vollzug gekommen ist.

I « übrigen find die Persone», welche die dentsche
Reichs- »ud Staatsangehörigkeit nicht drsiyea, von der Aus¬
nahme in die Stammrolle ausgeschlossen, (vergl. jedoch§ 21
Ziff. 2 drr Wchrorduuug). Zweifelhafte Fälle find bet
dem Oberamt zur Sprache zu bringen.

II. Der Eintrag der Militärpflichtigen in die Stamm¬
rolle pro 1909 hat in alphabetischer Reihenfolge des Ge-
schlechrsnamens der Militärpflichtigen zv geschehen und es
ist hinter de« letzten Namenj:des Buchstabens des Alpha¬
bets genügender Raum zu Nachträgen freizulasseu. Da,
wo bet eine« oder mehreren Buchstabe» keine Namen Vor¬
kommen ist ein entsprechend größerer Raum freizulasseu.
SS ist daranf zu achte«, daß die Familiennamen tu der
richtigen Schreibweise eingetragen werden und find daher
die Militärpflichtigen in dieser Richtung za befragen.

In der Nammeriersng ist bei jedem Buchstaben mit
Nr. 1 zu beginnen. Die Militärpflichtige» mit gleichen
Anfangsbuchstaben werden unter sich tu Spalte2 numme¬
riert und zwar unmittelbar hintereinander ohne Zwischen¬
raum zu Nachträgen im Falle der Anlegung besonderer
Geburtsltsteu ist die Nummer daselbst zu vermerken.

U»eheliche geborene Söhne sind unter demjenigen Ge-
schltchtSnameu einzutrageu, dessen Führung  ihnen nachK

1706 des B. G.-B bezw. § 14 und 1b der BandeSratS-
Bekauutmachang vom 14. März 1899(R.Ges.Bl. S. 228
8 2b/26 des Rges. vom6. Frbr. 1875(Rges Bl. S . 28
und§ 33/34 der Miuist.-Brrf. vom 30. Okt. 1899(Reg.Bl.
S . 875) zukommt: „Unter„Bemerkungen" ist eveut. bei-
zufögeu: „Vater hat Nameussühruug gestattet", bezw.
„durch uachgefolgte Ehe legitimiert."

Bei Militärpflichtigen mit« ehrereu Vornamen ist der
Rnfuame z« unterstreiche«.

Die Rubriken1—10 der Stammrolle find geva« und
vollständig anSznfüllev, sofern dies mit unzweifelhafter
Sicherheit geschehen kann. Insbesondere ist„Stand oder
Gewerke" grnna anzngede», (z. B. Flößer, Pferde- oder
Ochsenbauer, Huf- oder Wagenschmies rc, bet Fabrikar¬
beitern die Art der Beschäftigung) wobei wiederholt«ns die
Min.-Berf. vom8. Nov. 1901 (Miu.-Amtsbl. Nr. 21 S.
306) hingewiese» wird, und bei OetSabweseudr« ist der
Aufenthaltsort zu ermitteln. Bei Ausfüllung der Spalte
5 e (Gewerbe oder Stand des Vaters ) ist der hauptsäch¬
liche oder alleinige Berns des Vaters soweit angängig ge¬
nau zu bezeichnen(z. B. laudw. Laglöhner, Bäckergeselle,
Zigarreuarbeiter, HaudluugSretseuder usw.)

Insbesondere ist bei Arbeitern und Teglöhuern der¬
jenige Arbeirs- oder Geschäftszweig anzugebeu, in welchem
sie ständig oder meistens arbeiten(ob in Landwirtschaft,
bei Forst-, Garten-, Bau-, Eisenbahn, Chaussee-, Hasen-,
Kanalarbeiten usw.)

ill . Militärpflichtige früherer Jahrgänge, welche in
einem Gemeindebrzirk Heuer erstmals zur Anmeldung komme«,
sind in die Stammrollen ihrer Altersklasse je hinter dem
letzten Namen mit gleichen Anfangsbuchstaben eiuzutrageu.

Auch in diesen Stammrollen ist über sämtliche An¬
meldungen Vermerk zn mache«.

Die Streichnng eines Mannes in der Rekrutierung?-
stammrolle darf nur « it Genehmigung des Zivilvorsitzeudru
der Ersatzkommisston stattflnden. (W.-O. 8 46 Z. 14.)

IV. Ju der Rubrik„Bemerkungen" sind sämtliche
Verbreche« ««d Vergehe« u. die in § SSLZ. L—8
des ReichSstraf-Ges.-B. vorgesehenen Urbertretnngeu
einzntragen vnd find solche in den Stammrollen von
1887/1907 nud 1888/1908 nachzoholeo. Die Strafregister
find daher von dm Ortsvorsteheru genau durchzvsehe».

Bezüglich der außerhalb der Gemeinde aber inner¬
halb Württemberg- geborenen Mililärpflichtigen ist das
betr. Schultheiß-namt der Geburtsorts auf dem Form. 6
(Reg.-Bl. von 1896S. 223) um eine« Ausz«g aus dem
Strafregister zu ersuchen und find diese Auszüge der
Stammrolle als Beleg aozsschliiße».

Liegen keine derartige Bestrafungen vor, so ist in der
Stammrolle einzutrageu: Registerstrafe» »»d f»«stige
Angabe« : keine."

Außerdem ist jeder Militärpflichtige über seine Borde-
strasuugm zu befragen.

Menteuer des ShrrLock Holmes
vonE »»a» Dohle.

Dir verschwundene Krank.
(Fortsetzung .) (Nachdr. verb.)

„Wirklich, auch jetzt noch?" rief Lestrade in gereizte»
Dvue. mir lut eS leid, Holmes, Ihnen sagen zi
müssen, baß Sie mit Ihren Schlüffen und Bermotunge!
«tcht sonderlich glücklich find. Sie haben zwei Böcke in bei
Aten Met Minuten geschaffen. Durch dieses Kleid is
Flora Millar überführt."

„Und wieso das?"
a - .fEA.Avr ületd ist eine Tasche. Ju der Lasche befind,

Bifitrurartkutäschcheu. In diesem Täschchen steckt ei
3E selbst." Damit legte«

diesen vor Holmes aus den Tisch hin. „Hören Sie um
mverLcĥ werde ich erscheine». Komm

St E .? ?* vonAufan̂an der Ueberzeuguug, daß Lad
Millar weggelockt wordm ist. da

^ Verein mit andern Genossen, au ihrer

»vterzeichnet, wurde-er Lady ohv
^ aller Stille in die Hände gespteli

um fie vom Hause wegzulockm." ^
ü«d Holmes lachend. „Ei

l»er Tat höchst scharfsinnig. Lassm Sie mich'«c
^e »- Damit griff er gleichgültig nach dem Zettel allet
Plötzlich wurde feine Aufmerksamkeit rege und chmeulU

ein Ausmf freudiger Ueberraschung. „Das ist wirklich von
Bedeutung" bemerke er.

„Ha, find Sie jetzt auch der Meinung?"
„Versteht fich. Ich gratuliere Ihnen aufrichtig."
Lestrade erhob fich in seiner Siegesfreude und beugte

sich gleichfalls über den Zettel. „Aber," rief er, „Sie
schauen ja auf die verkehrte Sette!"

„Darchaus nicht, das ist die richtige Seite."
„Die richtige Sette? Sie find nicht bei Trost. Hier

steht ja die Notiz mit Bleistift geschrieben."
„Und dort steht etwas, das einem Stück von einer

Hotelrechnung ähnlich steht, und mich höchlich interessiert:
.4. Okt. Zimmer8 Shill.. Frühstück3 Shill., 6

Pence, Gabelfrühstück2 Shill. 6 Pevce, ein SlaS Sherry
8 Pence/ —

„Dahinter steht nichts. Das habe ich längst gesehen,"
erwiderte Lestrade.

„SS hat allerdings ganz den Anschein. Und trotzdem
ist eS von höchster Bedeutung. Was die Bleistiftnotiz de-
trifft, so ist diese, oder wenigstens die Anfangsbuchstaben,
gleichfalls von Wichtigkeit. Ich gratuliere daher nochmals."

„Wir haben jetzt genug Zeit vertrödelt," versetzte Lestrade,
indem er fich erhob. „Ich halte mehr davon, eine Aufgabe
tüchtig auzupackeu, als beim Kamivfemr geistreiche Hypo-
thesrn darüber auSznklügrlu. Adieu, Herr Holmes, wir
werden ja sehen, wer der Sache zuerst auf den Grund kommt!"
Sr packte die Kleidungsstücke wieder in die Tasche und
schritt der Tür zu.

„Einen Wink will ich Ihnen doch noch geben, Lestrade,"
rief Holme» gleichmütig seine« abgeheudeu Kollegen nach,
„ich will Ihnen die richtige Lösung des Rätsels verraten.

Ir . dieser Beziehung wird ausdrücklich auf die Min.»
Vers, vom1. Ott. 1903, Miu.-AmtSbl. S . 505, aufmerk,
sam gemacht.

Von jedem Nachtrag vo» Strafe » ist künftig so-
fort de« Oberawt Anzeige zu machen.

Ort«k»»dtge Fehler Militärpflichtiger(Blindheit, Tand»
heit, geistige Beschränktheit, Epilepsie re.) find gleichfalls
einzntragen»nd rv. mit Zengntsseuz» belegen.

V. Bei der Anmeldung der Militärpflichtige« zur
Stammrolle haben die Orlsvsrstrher sich genau zn über-
zenge», daß die Augemeldeten auch tatsächlich in der Ge¬
meinde fich aufhalteu, bezw. nicht anderwärts melde- und
gestellunaspflichtig find. Schriftliche Anmeldungen von
Militärpflichtigen, welche au einem andern Ort innerhalb
d-8 Deutschen Reiches fich aufhalteu. find als unzulässig
zuröckzuweisen. Im Falle des Verdachts einer Schein»
«eld«»g haben die Ortsvorsteher dem Unterzeichneten
unverzüglich Avzrtae zu «achen.

VI. Der Abschluß bezw. die Beurkundung der
Stammrollen für das Jahr LVVS hat nach Maßgabe des
Vordrucks aas der letzten Sette der Stammrollen durch deu
Ortsvorsteher

zu erfolgen und eS sind hierauf die Stammrollen der Jahr¬
gänge iso7 —IVOS (tnkl.) nebst Beilagen ungesäumt a«
daS Oberamt eivzuseudev.

Die Beurkundung der Ortsvorsteher hat auch in dm
Stammrollen pro LSV7 LS08 zu geschehen.

A»-»nb Ab» -ld«»g-« Militärpflichtiger im fernere»
Verlaufe des Jahres find stets unter Anschluß des LosuugS-
schciues ohne Verzug de« Oberanet auzuzetge«, bei der
Abmeldung bedarf eS der Vorlage des Lssuug-scheiueS nicht.

Bei Bolk-sch»Uehrer« und Schulamtskaudidatm
ist daS PrüsungSzeugntS im Original oder in Abschrift bei-
zulegeu, sofern dasselbe nicht schon in der Stammrolle be¬
merk ist.

Auf deu Kaiserlichen Werften wird stets eine größere
Zahl von Lehrlingen in verschiedenen Handwerken ausge-
btldet, welche in erster Linie für die Marine auSgehobeu
werden sollen.

Die OrtSbehörden werden daher beauftragt, beiA»-
«eld «»gder militärpflichtigenH«udw erker festz«ftelle»,
ob fie nicht etwa auf einer kaiserl. Werft gelernt haben
und dies in die Sta « « rolle unter Bemerkungen eiuz»,
trage«.

Die ««gefähr« Zahl der voraussichtlich an der
Musterung teilnehmenden Militärpflichtigen ist unfehlbar
bis SV. Ja «. Lvvv hierher avzuzeigen.

Nagold, 4. Januar 1909.
K. Oberamt. Ritter.

A» die Herren Ortsvorsteher »«d
Berwalt ««g- -Akt»«re.

Nachdem die JahreSschätzung der Gebäude pro1. Jan.
1909 nunmehr in einem großm Tell der Gemeinde« der
Lady St . Simon gehört ins Fabelreich. Eine solche gibt
eS nicht and hat eS nie gegeben."

Lestrade warf einen betrübten Blick auf meinen Freund.
Daun wandte er sich zu mir, deutete aus seine Stirn »ob
verschwand eiligst unter feierlichem Kovfschüttrlu.

Kau« hatte fich die Tür hinter ihm geschloffen, so er-
hob fich Holmes und zog seinen Ueberzieher an. „ES ist
etwas Wahres au dem. was der Mensch sagt; eS taugt
nichts, hier müßig zn fitzen" äußerte er, „deshalb muß ich
dich wohl jetzt mit deinm Zeitungen allein lassen, Watson."

ES war 5 Uhr vorüber, als Holmes« ich verließ; doch
-alte ich nicht lange Zeit, mich einsam zu fühlen; eS danerte
keine Stunde, so brachten zwei Leute aus einem Delikatessen¬
geschäft eine große flache Kiste herein, der ste za « einem
größten Erstaune« i« Handumdrehen eia ganz üppige»,
kaltes Souper entnahmen, daS bald auf unserem bescheidene«
Jlmggesellrutisch prangte. Da standen Rebhühner, ein Fasan,
eine Gänseleberpastete nebst einer ganzen Batterie alter be¬
staubter Flaschen. Kaum waren der Wein»ud die lecker«
Gerichte ausgestellt, so verschwanden die lleberbringer wie
die Geister in „Lausend und eine Nacht', ohne sich auf eine
wettere Erklärung eiuzulaffeu, als daß da» alle» hierher
bestellt und schon bezahlt sei. (Fortsetzung folgt.)

Tagbl." tritt diese« folgenden hübschen Scherz«U, der, wie«
beifügt, „noch keine zwei Stunden alt" ist: „Unsere Sind«
legen stch die Namen griechischer Götter bet. Zwei Knabe
besinnen fich eben uoch auf die Namen, die fie wählen voller
„Ich bin der Merkur", meinte endlich der eine. Da r»1
freudestrahlend unser Fritz: „D'r Merkur? — Nari
descht uo gar uex: I beu'S Neu Lagblättle !"
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Bezirks vollzogen ist, ergeht hiemlt der Auftrag , » it de«
Vraudschaderr- Umlage -Geschäst »uvrrzüglich zu
bcgiuneu und dasselbe so zeitig ferttaznstellev . daß die Akten
bis spateste » - LS . März 1S0S dem Oberawt M
Prüfung vorgelegt werde « lSuueu . Bezüglich der Höhe der
Umlage wird auf die Berf . des Rtu . des Juueru vo»
22 . Dez . 1908 , Reg .-Bl . S . 312 h .ugewteseo , woruach der
Beitrag vou 100 Brand vers.-Anschlag bei deu Gebäude»
dritter Klaffe 10 ^ beträgt.

Nagold , deu 13 . Jau . 1909.
K. Obermut . Ritter.

Diejenige » Fleischbeschaner,
welche ihre Tagebücher dem Herr » Oberamtstierarzt uoch
»lcht eingesaudt habe », habm dies f» fort zu tuu . Porto-
pflichtige Dienstsache.

Nagold , deu 13 . Januar 1908.
K. Obermut . Mayer , Reg .-Aff.

Notilische Hleberficht.
Zur Hteichsfi«a»zres,r « veröffentlicht die „Nordd.

Allg . Ztg ." ein äußerst umfangreiches zusa« » eufaffrudeS
Ergebnis der mehrfach erörterten Denkschrift . Aus der
Fälle der Zahlen sei hrrvorgehobeu , daß sich als Sesamt-
bruttobedars des Reiches et» Betrag vou über 11 ' /» Mil«
ltardru Mark ergibt . Zieht mau hiervon die durchlaufende»
Posten ab , so ergibt sich etu Nettobedarf vou 6220 Millionen
Mark . Als Gesamttzeuerlast Deutschland » wurden 3060
Millionen Mark berechnet , wovon 1200 Millionen Mark mrf
da » Reich , 770 Millionen auf die Bundesstaaten , 1030
Millionen Mark auf die Gemeinden - und SowmuualverbSnde
und 60 Millionen Mark auf die Kirchengemeiuden fallen.
Auf den Kopf der Bevölkerung treffen rund 49 Mark Ab¬
gaben ; davon find 25 Mark direkte Steuer » .

Weueral -Oberst Graf Schlieffe « hat Veranlassung
genommen , sich zu seinem „Rtvue " -Arttkl zu äußern . Er
weist die aus dem Ausland gekommene Lerdächttgvug zu-
rück, daß der Artikel einem bestimmten politischen Zweck
diene » sollte , und sagt daun : „Auf dem Balkan besteht
unverkennbar eine starke und dauernde Spannung , die , wenn
sich keine Lösung staden sollte , sehr wohl za einem Zusam¬
menstoß zwischen des uächstbeteillgteu Großmächten führen
kann , und daß daun die anderen Mächte einschließlich
Deutschland in den Streit hiueiugezogeu würden , ist
mindestens wahrscheinlich . Jedenfalls ist die politische
Lage so ernst , daß wir Deutschen alle Ursache haben , unsere
inneren Meinungsverschiedenheiten znrückzustellea und nu»
mit der Möglichkeit vertraut zu machen , daß wir in nicht
ferner Zeit trotz der unzweifelhaften und oft bewiesenen
Friedensliebe unserer StaatSlenker zur Verteidigung unseres
Landes und unserer Weltstellaug gezwungen sei« könnten.
. . . . Wenn meine Ausführungen in der Deutschen Revue
einen bestimmten Zweck gehabt haben , so war eS der , aus
diesen Gesichtspunkt hinzuweiseu ."

Die B »U»«krifis ist vorgestern um einen gewaltigen
Schritt der Lösung mtgegengesührt worden . Der Sroßwefir
hat dem österreichisch ungarischen Botschafter offiziell mitgeteilt,
daß das türkische Kabinett die Vorschläge Orsterreich -UugarnS
angenommen habe . Die türkischen Kausieote hoffen ans
estee baldige Beendigung des Boykotts und beginnen bereits
in Oesterreich Bestellungen zu wache«, allerdings mü dem
Vorbehalt , lieferbar nach Beendigung de» Boykotts . —
Durch da » Wiruer Blatt „Zeit " wird bekannt gegeben , daß
die Neubewaffvuvg der österrtchisch-nngarischeu Feldartillerie
durchgeführt und diese mit vollständig kriegsmäßiger Munition
versehen ist, nachdem fett Monaten alle staatlichen Fabriken
Lag aad Nacht daraa gearbeitet haben . Damit sei die Kriegs¬
bereitschaft Orstrrreich .UugaruS vollständig . In Serbien
wird mau diesen Muk hoffentlich verstehen . — In Saloniki
und in der Provinz find vou der anttgriechischeu Bereinigung
nmsaffrude Protestmaßuahmeu gegen die Absicht der
Aamrou Kretas getroffen worden . Die Bildung vou
Banden an der griechischen Grenze ist ceplant.

Die spanische Gesandtschaft i« Marott » wird
demnächst nach Fez öderfiedelu . Zu ihr gehören sechs
Artillerie - und Genie -Offiziere , die zur Verfügung des
Sultans bleiben sollen , reilS um als Truppeniustrukteure
zu dienen , teils um bet der Errichtung einer Pulverfabrik
tätig zu sein. — Ja Casablanca ist der deutsche Konsul
Lüdrritz äußerst schwer erkrankt und aus seinen Wunsch au
vord eines nach Hamburg abgeheuden Dampfers gebracht
worden . — Nach einer in Tanger auS Marrakesch einge-
troffeneu Nachricht werden sich die hervorragendsten KaidS
von Südmarokko , daruuter El Glaut , Schi -Aifsa und Ben
Omar , gegen deu 20 . d. M . nach Fez begeben.

Die E »tlafs«»g J « a» schikaiS soll ihre Ursache in
Treibereien JaparS haben . Juauschika ! bemühte sich um
das Zustandekommen eiuer amerikauisch -chiuefischeu Ver¬
ständigung mit der Spitze gegen Japan . Dadurch war
Juauichikai den Japanern , die dem Plau ja arch durch da»
amerikanisch -Japauische Abkomme« zvvorgekommm find , uu-
Leqaem geworden . Aus diese Weise erklärt sich auch die
Ablehunvg Japans gegenüber diplomatischen Vorstellungen
beim Regeuten wegen des Sturz ?» JuauschikaiS.

A « der Nordwestgreuze vo » K»« er» « hat
auf englischem Gebiet ein vou englischen und deutschen
Truppen gemeinsam geführtes Gefecht gegen dir Ruutschi-
Nrgrr stattgrfundeu , die der Festsetzung der Nordwestgreuze
vou Kamerun gegen Britisch -SSduigrrieu auf englischer
Seite Schwierigkeiten bereiteten . Aus deutscher Sette fielen
eia Soldat and ein Pferdewä .ter ; schwer verwundet find
vier Soldaten , ein Dolmetscher und zwei Mafchinengewehr-
trägrr ; leicht verwundet der Führer der Expedition Ober¬
leutnant von Stephani , der Feldwebel Buchholz und der

Sergeant Schulze . Der Widerstand der MuutschiS ist
jetzt gebrochen ; dies« habm sich tu die Berge zurückgezogen.
Eine ausführliche Meldung über den Zusammenstoß leitet
die „Nordd . Allge « . Ztg . " mit folgenden Worten ein:
DaS erfreuliche Entgegenkommen der englischen Behörden
bei de« Grenzschutz , in Drutsch -Südwestafrika hat vou
deutscher Sette bereits eine Erwiderung erfahren . Zur
Feststellung der Nordwestgreuze vou Kamerun gegen Britisch-
Süduigertm ist bekanntlich eine gemischte Greuzexpedttiou
unterwegs usw.

I « Senat der Berei »igte» Staate « vo«
Amerika wehrte sich am Moutag Senator Ttllmau. Seine
Verteidigungsrede war lediglich Wortklauberei . Er mußte
die Echtheit der vom Präsidenten Roosevelt veröffentlichten
Dokumente zngeben , bemühte sich jedoch, sie anders zu
interpretieren , als jeder Voreingenommene sie cmSlegt.
Wetter suchte er Roosevelt selbst des Diebstahls vou Läu-
dereteu zu beschuldige «. TtllmauS Ausführungen ließen da»
Haus vollständig kühl ; der Senat beschloß, eine Untersuchung
der Affäre eiuzulettm . _

Die SchiffahrtSavgabe » .
Berlin » 12. Jan. Die Nat.-Ztg. schreibt: Wie

wir vou durchaus uuterrichieter Sette erfahren , wird
die preußische Regierung ungeachtet der in letzter Zeit
verbreiteten gegenteiligen Meldung ihren Standpunkt zur
Frage der Einführung von SchiffahrtSabgabea nicht
aufgeben . In Süddentschland ist eS vor allem Baden und
in Mttteldeutschlaud Sachsen , die auf alle Fälle i« BnudeS-
rat bei ihrer ablehnenden Haltung bleiben werden , jedoch
wird die Minderheit i« BuudeSrat über die zur Ablehnung
der Vorlage notwendigen 14 Stimmen nicht verfüge », so
daß vou dieser Sette keine Schwierigkeiten zu erwarten sind.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 12 . Jau.

Am BnndesraMische : Dr . Nieberdiug.
Präsident Graf Stolberg begrüßt die Abgeordneten

nach deu WrihuachtSferte « und teilt mit , daß der Abg.
Hfeld (u.) sein Mandat niedergelegt hat . Der Präsident
verliest daS Glückwunschtelegramm , das er zur Eröffnung
deS ottomanische « Parlamentes au dessen Präsidenten
gerichtet hat , vad die darauf eiugrtroffeue Antwort . Dam
gibt er das Tel gram « bekannt , daS er anläßlich deS
Erdbebens in Sizilien an dm Präsidenten der italieni¬
schen Kammer gerichtet hat , und das Autworttelegramm
des Präsidenten der italienischen Deputiertevkammer . worin
für die zu« Ausdruck gebrachten Befühle der tiefgefühlteste
Dank ausgesprochen wird.

Auf der Tagesordnung stehen 30 Petittonsberichte,
zunächst werden diejenige » erledigt , zu denen Wortmeldungen
nicht vorliegcn.

Eine Petition de» Bergarbetterverbands in Bochum
bittet um obligatorische Besetzung der Berggewerbegerichte
mit 5 Richtern , Zulassung vou Angestellten der Arbetier-
sekretariate osw . als Prozeßbevollwächtigte , die Möglichkett
zur Anrufung des Berggewerberechts als Eiuigungsami,
wenn die Rehrhett auch nur einer der Parteien daS Se-
werbeg -richt dafür ist, u - d um Erweiterung der Berufung.
Dm letzten Wunsch beantragt die PetittooSkommisstou als
Material zu überweisen , alle anderen Teile der Eingabe
zu berücksichtigen.

Abg . Trimbori (Zr .) beantragt dagegm . nur die
Forderung der 5 Richter zar Beröckstchttgnng zu überweisen,
alle andere als Material.

Abg . BehrenS (Wirtsch . Bgg .) erklärt die Erhöhung
der Mitgliederzahl der Berggewerbegerichte für durchaus
notwendig . Die Anrufung deS BerggewerbegerichtS als
EiuigungSamt ist vortetth st und soll deshalb möglichst
erleichtert werden.

Abg . Sachse (Soz .) wundert sich, daß Herr Trim-
boru dea Acbetterstindes so in die Hände arbeitet . In
der Kommission seien auch die Vertreter des Zentrums der
Rrtaullg der anderen Redner gewesen.

Abg . Trtmdorn (Ztr .) : Gegen die bisherige Praxis
zu Unguusteu der Arbeiter habe auch ich stärksten Protest
erhoben . Ich richte an die Behörden die dringende Auf¬
forderung , diese» Unfug zu steuern . Trotzdem bin ich nicht
für dir prinzipelle Zulassung der Arbrttersekretäre , weil das
ein Unrecht gegenüber deu Unternehmern und den Rechtsan¬
wälten wäre.

Die Abstimmung ergibt durchweg die Annahme der
Anträge Trimboru . Eise Petition auf Wahl von Bau-
koutrollearen durch die Arbeiter beantragt die Kommis¬
sion zur Berücksichtigung zu überweisen.

Ein konservativer Antrag fordert Uebergang zur Tages-

E !n Bedürfnis nach
Lehnen Sic den Kam»

ordumrg.
Abg . Wiedeberg (Ztr .) ist für Berücksichtigung der

Petition.
Abg . Pa ult - Potsdam (kons.) .

Arbeiterkontrolle »« !! liegt nicht vor.
«isstousavtrag ab.

Hierauf vertagt sich daS HauS . » . ^
Präsident Graf Stolberg schlägt als Tagesordnung

für die morgige Sitzung vor : RechuungSsachm , Wechsel-
stemprl , Einwirkung der Armeuuuterstützuug.

Abg . Singer (Soz .) beantragt Fortsetzung der Peti-
tiousbrrataug.

> Die Abstimmung über deu Antrag Singer bleibt zwei¬
felhaft . Der Präsident ordnet Hammelsprung au . Dieser
ergibt 87 Stimmen für dm Borschlch und 79 Stimmen
dagegen . DaS HauL ist somit beschlußunfähig . Präsident
Graf Stolberg beläßt eS bet d -r VW ihm vsrgeschlageueo

Tagesordnung . Schluß '/ ' ? Nhr . ^

« »rtte« Heriischer LemdtMg.
. . « t»tt,art , 13. Januar. Die Zweite « »« « er
hat die Beratung der BolkSschulnovelle heute bet Art.
10 fortgesetzt , oer die Zahl der Pflichtstuudeu der Lehrer
und Lehrerinnen betrifft und sie abgesehen von de« Unter¬
richt in der allgemeinen Fortbildungsschule und in der
SouutagSschule auf 30 . t« Falle der Einführung von Ab-
tetluugSnnterricht gegen besondere Belohnung auf 34 in der
Woche festsetzt. Diese Unterrichtsstunden Müssen nach Be¬
dürfnis an anderen Klaffen der Volksschulen desselben Ort,
und in freiwilligen Uaterrichtsfächern erteilt werden . Für
Lehrer , die mit der Schulleitung betraut werden , kann die
Zahl der Pflichtstuudeu durch den Oberschulrat ermäßigt
werden . Die Berpflichtnug zur Vertretung anderer Lehrer
und Lehrerinnen au Volksschulen desselben Orts und beuach-
barter Orte und die Bedingungen hiefür werden durch Ber-
orduuug bestimmt . Der Artikel wurde unter allgemeiner
Zustimmung angenommen , desgleichen eine Resolution , die
sich gegen eine Verminderung der EiukommmSbezüge der
Lehrer durch die Einführung neuer Unterrichtsfächer wendet
und mit der Erteilung de- Turnunterrichts die jüngeren
Lehrkräfte beauftragt wissen will . Angenommen wurde auch
ein Antrag Lieschiug , wonach als UuterrichLSstuudeu uur die
gelten sollen , au denen der Lehrer in der Regel persönlich
teilnimmt . ES handelt sich dabei um die Religtsssstuudeu
der evangelischen Geistlichen , denen die Lehrer nicht anzu-
wohveu brauchen , die ihnen aber bisher augerechuet worden
find . In der Debatte wurde von de« Berichterstattern
Löchuer und Schrcmpf betont , daß die Aufgaben de»
Lehrers mit diesen Pfltchtßuudeu noch keineswegs erschöpft
seien. Bon deu Mg . Schrempf und Rembold -Aaleu
wurde auch die Erwartung ausgesprochen , daß die Lehrer
auch in Zukunft eiuer alten guten Sitte folgend es als
erne vornehme Pflicht auseheu , sich vom Dienst für die
Kirche nicht ganz loSzuschälru . Hildeubraud (S .) dagegm
bestritt , daß eS eine moralische Aufgabe des Lehrers
sei, der Aufseher im Gottesdienst zu seiu und der
Kirche als Zutretber zu dieuen . Ohne , wesentliche Er¬
örterungen gelaugte dann zum Schluß auch noch Artikel
11 ?ur Annahme , der die Fortbildung der Lehrer
betrifft and dem Oberschulrat zur Aufgabe « acht, die hiezu
geeigueten Einrichtuugeu zu treffen , insbesondere durch Ver¬
anstaltung von Fortbildungskursen und Soufereuzro sowie
durch Gründung und Unterhaltung von Lesegesellschafteu.
Die Koste« der letzteren find abgesehen von dm vom Staat
zu gewühreuden Beihilfe « durch die Lehrer zu bestreiten.
Morgen wird Art . 3 betr . die fakultative Stmultauschule
berate » werden . Zu diesem Artikel find heute einige An¬
träge der Bolkspartet eingebracht worden , die die Errichtung
gemeinsamer Schulen zum Ersatz uuausg ' brutetec KsusesstouS-
schsleu sowie die Ermächtigung der Erziehungsberechtigten
betreffen , im Falle deS Bestehens eiuer vollstäudig ausse-
brutrteu Konfessionsschule ihre Kinder die Schule der Kon-
ftsstousmchrhrit besuchen zu lassen , und ferner bestimmen,
baß , wenn die Zahl der Angehörigen einer Konfession dau¬
ernd unter die Zahl von 60 Famtleu hermrterfinkt , die Ge¬
meinde nicht mehr verpflichtet ist, die eigene Volksschule der
betreffmdm Konfession aus örtlichen Mittel « zu unterhalten.

Gages -Meuigkeiten.
Aus Stadt Md Land.

Nagold, den 14. Januar ISS9.

* Persoualuachricht . Der in allen Kreisen vou
Stadt und Bezirk Nagold verehrte Reichstagsabgeordnete
Semiuarprofeffor Wetze ! in Eßlingen begeht am morgigen
15 . Ja « , in aller Stille sein 30jähr . Amtsjubiläum
als Geistlicher ; es werden au diesem Tage 30 Jahre s«tt
er als Pfarrer in MachtolSheim aufzog . WaS er tu dieser
laugen Zeit als Seelsorger . Lehrer and Patriot semem
Bolle , waS er als Bater seiner Familie war uud ist, daS
bleibt unvergessen ; wir beglückwünschen dm Jubilar , der
au seinem Ehrentag im Dienst des Vaterlandes in Berlin
weilt ; mögen ihm rroch viele Jahr - gesegneten Wirkens be¬
schicken seiu.

Die H » ndwerk - k»m « er « e» tlt » sea hat dieser
Tage au die Volksschule « ihreS Bezirks sowohl me an die
höheren Lehranstalten eine neue Auflage ihres »Ratgeber»
rur Berufswahl " w eiuer Anzahl von über 8000
gttemvlaren versandt . Das Büchlein , daS au die sämtlichen
mr Schulentlassung kämmenden Knaben zur Verteilung
kommen wird , ist wesentlich vollkommmt uud enthält Heuer
erstmals eine Zusammenstellung der für die Weiterbildung
des Handwerkers iu Betracht tsmmeudm Fachschulen.

s* Haiterbach . Im obgelaufrum Jahr warm tu
hies. Stadtgemeinde 297 Schlachtungen der Fleischbeschau
unterworfen . Hievon entfallen aus Großvieh 60 , Schweine
202 , Kälber 26 . Schafe Md Ziegen 9 . Notg -schlachtet
mußten werden 15 St . Großvieh , 4 Schweine , 2 Schafe.

Lübi » g <» , 12 . Jan . «ortrag über Erdbeben.
Moutag abend hielt Prof . v . v. Koken  im auSvrrkauftta
MusmmSsaal einen Vortrag mit Lichtbilder » über Erd¬
beben uud ihre  Ursachen " , wozu ber hiesige B -zk-ks-
wohlfahrtSveretn eingeladm Halle . Im Emgaug schtiderte
Redner die Dringlichkeit der Hilfaktton zugunsten Italiens,
besonder - iu Tübingen sei wohlbekaMt . wie Al auch wtt
diesem Volk verdank :». Der " ste Tell des ^ kagS be¬
handelte sodann deu Bau der Erde , die komplizierte Z -
sammmsetzuog der Erdrinde . Zasammenprefsnug sei eine
Hauptursache der Faltmbtldungm . deren Ruudräoder noch
nicht zar Rahe grksmmeu stad . D »e früheren ErNäruugm
für die Gatst -Havg der Erdbeben geben teils aas vulkautsche^ ^ -_Lli -r rrn'ertrLIlwLL
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Sohlräume, wodurch der Gleichgewichtszustandder Erdrinde
«ine plötzliche Aeuderuug erfuhr. Immer dieselben Gebiete
werden davon betroffen. Sodann wurden die charakteristischen
Merkmale für die Erscheinung der Erdbeben gezeigt: die
zitternde Bewegung des BodeuS, die sich verschieden äußere,
teils alS Stoß (direkt über de« Herd), teils als wogende
Bewegung(die alles im Kreise dreht). Die Straße» wankeu,
Spalten öffnen sich, die alles verschlucken uud zum Teil
wieder mit Gewalt herauSpreffen. Die Kraft der Stöße
von unten nach oben ist außerordentlich(eiu verankerter,
10 Meter ttcf eiugerammter Mast wurde«ft Behemevz
auSgestoßeu; Häuser über 60 Meter weit geschleudert). Die
Berichte von Calabrieu und Msstna vom Herabgleiteu der
Felsen und Felder erinnern auffallend an die früheren,
schon 1783 festgestellten Vorgänge. Die bisherigen Berichte
find übrigens mit Borficht anfzuuehmeu, z. B. die von der
Berflachuug des Meeres. Nachdem Redner noch dir DiS-
lokatiouSliuieu über Verbreitung der Beben geschildert, zeigte
er das AuSgeführte an Lichtbilder» (Struktur der Erdrinde,
Hebungen und Senkungen in der Grundlinie bet den Säulen
von Pazzuoli, am Ligo redro, Partien vom Säotis). Die
in Italien gemachten Erfahruugen werde« wlchtia werden
für die künftige Konstruktion der Häuser, welche bisher sehr
planlos war (im Gegensatz zur japanischen Vorsicht). I»
tyrrhenischen Meer wird es sich um wesentliche Senkungen
und Veränderungen handeln. Ob diese tektonischen Beben
mitvrlkanischen Vorgängen im Zusammenhang stehen, könne
noch nicht erörtert werden. Nähere Nachrichten seien abzu-
warten. Jetzt sei nicht dieZ.-tt zur Forschung, sondern zu¬
erst zur Hilfeleistung. Unt-r lebhaftem Beifall der zahl¬
reichen Versammlung schloß Redner seine eingehenden Dar¬
legungen.

r. Tübingen, 12 Jan. Eine« samoseu Studeu«
teuulk veraustalteteu wiedereinmal heute vormittag die Ger¬
manen. Mit einer kostümiertenK-pelle, die lauter traurige
Weisen spi lte, abgewechselt von du»psem Trommelwirbel,
zogen ste über die Neckarbrücke durch die Uhlaudstraße nach
dem llhlaudsdeukmal uud zurück, begleitet von einer großen
Menge unserer Jagend, uud belacht von den vielen Zu-
schauern, die iu allen Fenstern lageo, daS hier lange nicht
erlebte Schauspiel zu würdigen. Voran schritt ein Tambour
mit mächtigem Schnaazbart, in roter altvätertscher Uniform,
dann folgte die Kapelle, Reiter in Fruerwehrhelmeuuud
auf einem mit den Germcmeufarbeu drapierten Wageu von
Angehörigen der Bursche schast gezogen eiu gefesselter Soldat
im Drilltchauzug, jedenfalls derjenige, dem der ganze Hum¬
bug galt. Ein als Frau kostümierter Bruder Studio folgte
mit einem Kinderwagen, tu de» ein schon recht bejahrtes
Kind saß. Wettere Burschen feierlichi« schwarzen Gchrock
oder im umgedrrhteu schlechteste« Alltagskittel mit Würstchen
auf einer Stauge, eiuer mit einem riesigen weißen Schirm,
daun eiu großer wenig eleganter Landauer von kleinen
Pferdchen gezogen und darin ebenfalls ein Angehöriger der
Verbindung mit den Eonleurhnndra schloffen sich an. Und
zum Schluß ein Au.omobil, dessen Radspeichen ebenfalls
die jFarbea schwarz-rot-gold der Burschenschaft zeigten,
ans dem Dach dicht besetzt mit Studios, die Knallerbsen
unter die Leute Warfe». ES galt einen Delinquenten ins
Karzer zu begleite». Auf dem Rückweg vom Marktplatz
wurde der Zag beim Kaffee Komserell im Auftrag deS
Senats vom UaiversitätSpedell aufgelöst.

r. Feuerbach, 13. Jan. Die älteste Einwohnerin
bissiger Stadt, Frau Lacheamavn, feierte heute im Hruse
ihrer Tochter, Frau Gießereibefitzer Schöller, Kreuzstraße,
ihren 90. Geburtstag bei rüstigen leidlichen und geistigen
Kräften.

r. Gchramberg, 13. Januar. Durch Oberamt«anu
Hailer iu Oberndorf erfolgte gestern in einer Sitzung der
bürgerlichen Kollegien die AmtSeinsetzang deS Amtmanns
Parad.-s von Göppingen als staatlicher Verweser der Stadt-
iÄulthritzenft Ile. In seinen einführenden Worten wies der
Oderamtmau» aus die Erschütterungen hin, denen die Stadt
in letzter Zeit ansgesetzt war nud die ihre gedeihliche Ent¬
wicklung in Frage setzte». Große Aufgaben harren der Vor¬
bereitung uud der Erledigungjdurch den Smtsverweserz.B. die
Erstellg-eimSKraakeahanseS,eines Rathauses,eiuer Gasanstalt
ferner die Förderung von Automobil- nud Eisenbahnverbind¬
ungen. Des weiteren bedürften die städtischen Finanzen dringend
ei er Sanierung. An den Änüstm weser und die bürgerl.Kol¬
legen richtete dcr Oberannmaun die Bitte, einträchtig zum
Wähle der Strdt zu arbeiten. Eine Vereidigung des AmtSver-
weserS wurde nicht voraenom«eu, jedoch wurde er auf seinen
Drrusteid verpflichtet. Namens der bürgerl.Kollegien begrüßte
Kommerzienrat Juughaus den Amtsverweser, der sctnersestS

in einfachen schlichten Worten dankte und um allseitige Unter¬
stützung bat. Im Laufe des Nachmittags wurden dem
Amtsverveser die Akten der Stadt übergeben und die städt.
Beamten vôgestellt. Möge nun endlich der langersehnte
Gemetadefriedm wieder einkehren.! Das ist der Wunsch aller
ehrlich denkenden Bürger. §

r. Ul« , 13. Jan. DaS'in Tübingen aufgefuudene
Bild vom Schneider von Ulm, das Reister Berbling»
angetan mit seiner Flngmaschiae zeigt, befindet fich auch in
der hiesigen Stadtbtbliothek uud wurde vor einigenI ihren
iu deu iu Straßbnrg erscheinenden„Illustrierten aeronautischen
Mitteilungen" veröffentlicht, eS ist also keine Seltenheit
mehr.

r. Ul« , 13. Jan. Der nach Lrrübuug von Unter«
schlagungeu flüchtig gegangene Kirchcnpfleger Köhler  von
JebenhausenO.A. Göppingen ist laut telegraphischer Be¬
nachrichtigung ans Hamburg dort am Sonntag festgeuommen
worden.

r. Friedrich-Hase«, 13. Jan. ES befinden fich z.
Zt. hier Vertreter der Brückenbau-Aktiengesellschaft Flauder
iu Beurat und eiu Vertreter des Ingenieur-Büros Mey:r
in Berlin(elftere Firma ist bekanntlich Trägerin deS ersten
Preises gelegentlich der Luftschiffhallenkovkarrenzund der
Entwurf der letzteren Firma wurde wegen der originellen
Tor-Löfuug aogekauft.) Die Herren arbeiten aus den
prämierten Entwürfen eine kombinierte Luftschiffhalle aus,
so daß bei der endgiltigen Ausführung der Halle alle Vorzüge
der prämierten Hallen-Zntwürfe berücksichtigt find. Welche
Firma später dir Halle bauen soll, ist noch nicht bestimmt,
doch wird fich die Firma Flander in Beurat den Auftrag
kaum entgehen lassen.

r. Bad Mergentheim, 12. Jan. Gestern mittag
rodelten Schüler an dem steilen Trtllberg. Hiebet erhielt
ein Realschüler eine große Kopfwunde, die genäht werden
mußte; ei« Lateivschüler brach den Faß, ein anderer ver¬
stauchte einen Arm. Ja Wachbach hiesigen Oberamts fuhr
ein Mädchen mit sciaem Schlitten einen siebenjährigen
Knaben au, wodurch letzterem ein Fuß abgedrückt wurde.

Deutsches Reich.
Der Rodtlsvmt forderte am SamStag iu Baden-

Bade« ein Opfer. Prof. Sachs vom dortigen Gymnasi¬
um verunglückt: auf der Leopoldstraße, indem er gegen
einen ArsweiSftcin fuhr, wobei ihm der Brustkorb einge¬
drückt wurde. Die dabei crl tieuen inneren Verletzungen
waren so schwerer Natur, daß Prof. Sachs am Sonntag früh
gestorben ist.

Ans Rhkirchefse». Au vielen Weinbergen iu der
Provinz wird die Wayrmhnmvg gemacht, daß die jüngsten
Frosttage all den Weinbergen nicht geschadet haben, die
i« vorigen Jahre bei dem Auftreten der Perovospora uud
anderer Wetnbergschädlinge rationell behandelt worden find,
während die Rebstöcke, drrrn Hol; durch die Weiuberas-
schädlinge sehr gelitten har, dedeuteude Frostschäden aufweiseu.

Hannover, 12. Jarraar. Aus dem Wege zwischen
Doehren uud Ricklingen wollten Diebe Kupserdraht stehlen,
hatten jedoch dabei nicht damit gerechnet, daß während der
Nacht die Kraft- uud Stromleitung nicht auLgeschaltet wird.
Während einer der Diebe« it eiuer Metallsäge den Licken
Oberleitaugsdraht durchzuschueideu suchte, bekam er einen
elektrischen Schlag uud stützte tot hin. Der Getötete wurde
später von Fabrikarbeitern aulgefuude».

Zur Auffindung  uud Bestattung der Leiche des
Leutnants Förtsch,  der bei« Gordou-Bennett-Fliegen mit
k-e« Ballon„Hergesell" verunglückt ist, wird weiter gemel¬
det: Die Mannschaften des FischdawpferS„Orion" fanden
die Leiche beim Hochziehen der Fischnetze iu diesen. Durch
eine iu den Taschen gefundene ErlaubniSkarte zum Fischen,
die auf den Namen des Leutnants Förtsch lautete, wurde
die Leiche erkannt. Ferner fand mau vei ihr eine Geldbörse
mit 88 75 ^ Bargeld, einen Schlüsselbund, sowie zwei
Kalender. Der Fundort liegt nördlich von Helgoland auf
54 Grad 55 Mia. nördlicher Breite uud6 Grad 5 Mn.
östlicher Länge. Dcr Leiche ichlren Kopf und Hände, fie
war schon stark in Berw-snirg üdrrgezangw. Die KlrtLuugs-
stücke(Zivilkleidung) hing;« tu Fetzen am Leibe. Der Kapitän
hielt eS mit Rücksicht auf seine Rauuschait uud die gefange¬
nen Fische für ratsam, die verweste Leiche nicht länger als
unbedingt nötig, au Bord zn behalten, zumal er von Bremer¬
haven mehr als 48 Stunden entfernt war. Er ordnete
einen besonderen Gottesdienst au Bord an, sprach eiu Vater¬
unser, und uuter dem Gesang eines Chorals wurde die

Leiche, eingehüllt in ein Pcrseuuig(Segeltuch), langsami«8
Meer gesenkt. Der Bater deS verunglückten Offizier»,
ReichSgerichtsrat Förtsch in Leipzig, wurde durch den Platz-
kommaudauteu von Geestemünde, Major Ulrich, drahtlich
von der Auffindung der Lüche in Kennt» s gesetzt. Die
Meldung lief zunächst bei der OberstaatSavwaltschaft ein.
Durch de» Oberstaatsanwalt Böhme wurde der Bater,
Senatsprästdeut Förtsch, in einer SitzuugSpause de» Reichs¬
gericht» von de« Funde unterrichtet. — Ans die Auffind¬
ung der Leiche hatten die Angehörigen eine Belohnung von
3000̂ ansgesetzt, auf die nun die Mannschaft des„Orion"
Anspruch haben dürste.

Ausland.
Die Beisetzung der Opfer der Raxer Kata¬

strophe. Bor dem Schal- und Gemeindehaus in Nax
war gestern vor einem großen Grundbesitz ein Gerüst
angebracht worden, auf welchem die rohgezimmerte« Särge
der Opfer der Eiusturzkatastrophe zn gemeinsamer Einsegnung
aufgestellt wurden. I « ganzen wurden 31 Tote bestattet.
Die Totenmesse mußte von dem auf wunderbarer Weise
der Katastrophe entgangenen Pfarrer unter dem Vordach
der Kirche gelesen werden, da diese wegen weiterer Gefahr
geschloffen worden war. Die Beisetzung erfolgte in drei
großen Gräbern, dir außerhalb des Friedhofs gegraben
werden mußten, da dieser für ein solches Massengrab zu
wenig Raum bot. Die Beerdtgungsfeier dauerte2 Stunden.
Fast wortlos verteilte fich die große Volksmenge, und nur
wenige wagten einen scheuen Blick durch die halbgeschloffeve
Türe der Kirche, deren Inneres noch den schrecklichen An¬
blick wie im Augenblick der Katastrophe zeigt.

Wien, 13.Jan. In der Piouierkaserue zu Przemysl
sollte gestern der wegen verschiedener Vergehen zu Degradion
verurteilte Leutnant Schneider zur Entgegennahme des Ur¬
teil» vorgesührt werden. Da ertönte auf dem Korridor ein
furchtbarer Knall. Der Leutnant hatte fich durch eine
Dhuamitpatroue, die er heimlich bei fich trug, in Stöcke
reißen lassen.

Petersburg» 12. Jan. General Siiffel und Admi¬
ral Neüogatow haben eiu Begnadigungsgesuch au den Zaren
gerichtet. ES hat bisher indes noch nicht seine Beantwor¬
tung gefunden.

Das Erdbeben in Süditalien.
EinstarkerErdstoß  versetzte in der veigargmen Nacht

die Einwohner vonJ » ola (Provinz Bologna) in Schrecken,
die zum großen Teil ihre Häuser verließen. Der Erdstoß
wurde auch in den übrigen Gemeinden des Distrikt» Jmola
verspürt. Die Bevölkerung versammelte sich auf dm Plätzen
u« Feaerstelleu. Einige Sqoraitelue stürzten eiu. An
mehreren Banrrnhäuseru erlitten die Mauern Riffe. I»
Jmoia ist daS Gewölbe einer Kirche gespalten, ebenso die
Mauern mehrerer Häuser. Getötet wurde niemand.

Die deutsche Hilfsexpeditiou  ist a» Dienstag
abend in Syrakus cmgekomrmu.

» » »

Rom, 12. Jan. Die„Tribuns"erklärt, eine Depesche
englischer Blätter, daß König Viktor Emanurl im Mat
nach London reisen und König Eduard uns dem Volke
Englands persönlich danken wolle, sei nicht unwahrscheinlich,
da Pie Rüse dcr Dankbarkeit JtalteuS für die großartige
Hilfe nicht alle« England», sondern der gavzm Kuliurwelt
entsprechen würde.

Hilfsaktio«.
r. Pforzheim, 13. Jan. Auf Anregung des hiesigen

Kreditorenverkills der Bijoutrriefabrike» wollen die Städte
Pforzheim, Hanau, Gmünd eine besondere Sammlung für
die Grdbebengeschädigtenveranstalten und die Gelder direkt
durch Vermittlung von Geschäftsfreunden an die geschädigten
Angehörigen beSGoldschmicdSgeverbeS tnSüditalru verteilen.

Die Firma Sloman jnn., Hamburg, hat den Dampfer
„Florenz" für die von dem Erdbeben in Süditalien Be¬
troffenen zur Verfügung gestellt. Für Rechnung deS
Hamburger Hilfskomitees find für weüere 50 000 Lire
Lebensmittel und Kleidungsstücke iu Neapel angekanft worden.

Allen denen, welche an Verdauungsstörungen uns deren Folgen
wie Magenschmerzen, Magrnkatarrh , Magrnkrampf , Kopfweh . Herz¬
klopfen, Blutarmut etc. leiden , teilt Herr Jos . Herre Stuckerndes,
in Neufra v v (Hohrnz.) gern» und unentgeltlich (lediglich geg
Retourmarkr für Antwort ) « it, wie er von seinem ähnlichen Leiden
ohne Heilmittel befreit wurde.

«r »S « td Verla, der G. » . Zatsrr 'schv, Bachdruu.»»-«
Zatfer, Nagold. — Für dte NedaMon verantwortlich; k P, «r

iandelsregister
K. Amtsgericht Hlagokd.

Im ,
fü? Gesellschaftsflrmeu ist heute uuter Nr. 45 eingetragen worden:

jchMWldtt ledktWrii- ». WlkMiimkk
Ta«nha«ser L Städele.

Nagold. Offene Handlsgesellschaft zum Zwc
^ .^ erwaren. Lederkohlen uud Härtemittel. Teilhabc

der offenen Handelsgesellschaft find:
Ä § "*** Tau uh au ser, Kaufmann,
2) J ;a« Vtädeke, Kaufmann,

beide tu Pforzhei« .
zur Vertretung der Gesellschaft berechtig:

Beginn der Gesellschaft: 11. Januar 1909.
Den 12. Januar 1909.

Amtsrichter: Schmtt».

11«kkckmhrWM

Die Stadtgemeinde Nagold
BW " verkauft -MW

Beigholz und Reifich
a« Montag , de« 18. Fauuar

im Distrikt Badwald Abteilung Hinterer nud Vorderer SulzeröschleS-
haug, Hinschinger und Horn:

100 Rm. Nadelholz-Scheiter(worunter etwa?
Schindelholz) Prügel und Anbrvch und 400
Büschel Na elreiS.
Zusammevkunft»«chm. I Uhr auf der

Höhe der Wei«fteige am vorderen Wald-Trauf
von Abteilung Snlzrröschle-Ebenr.



Danksagung.
Für die auf Weihnachten für die

Bescher»«- i« der Kleinkinder
pflege, für die Weihnacht- feier
der freier».*ssKindersonntag- -
schnle und für die Anstalten der
Annere» Mission eiuqegaugener
«aben wird von Herzen Dank gesagt.
Ein Verzeichnis der Gaben für dic
Sleiuktuderpflege kann bei- Herrr
Oberlehrer Jette r, die zwei anderer
Verzeichnisse könne» bei Herrr
Kläger i« VrreiuShauS eiugeseher
werden.

I . Anstr.
Römer» Dekan.

Ra -nld, 14. Jan. 1909.

Wagokd.
ksriinsn

pksnnkueksn
M mit feinster Füllung
ernpfreHtt täglich frisch

6ch . Lang,
Konditorei «nd Cafe.
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Soeben erschienen:

Mne Zclivrrrvrlier.
Gedichte in der Mundart

Les Eakmer Wslües
von

Kart Schneider.
Preis geb. L Mk.

Freunde des Humors werden gerne
nach dem Büchlein greifen. Dir » «dichte
eignen sich gut zum Bortrag im engeren
«nd weiteren « reise.

Vorrätig in der
W. W . Zaiser'fcheu Buchhdlg.

Lei «1er

Kaden 8ivli «Uv

. 8» nrH1eIreiL V Zur gsstauäsusu"
Ootortn - oolirLiiIiv

Vertreter r

LiriKeir Lautmsuu
rr » K a La.

Mohnhardt.
Ein älteres, aber zu jedem Ge¬

schäft taugliches

Pferd
(Schimmelwallach)

gibt wegen Entbehr¬
lichkeit billig ab

Anwalt Wurster.

Soeben erschien und ist in derG . W . Zaise r' schen Buchhandlung
zu haben:

Der Mri! Ser VSrltemderger -vL -L
ar Nr sr iS iv  zm felöruge 1870/71

vonX. 5ckoN, Xgl. Vürttemd. VderLiieuknsnkS. D.
Mit 63 Abbildungen«ach Original-Aquarellen des Verfassers,

2 Photograph. Aufnahmen und2 Karten. Elegant gebunden̂ L —
Oderfil. Schott ist ein Mitkämpfer des großen Krieges. Sein Buch enthält

in erster Linie die Erlebnisse der württ . Division, dir er seinen fchwäb. Landsleuten
auS eigener Anschauung und unter Beigabe seldstgrmalter KrtrgSbilder fesselnd
erzählt. Der Verfasser gibt aber gleichzeitig ein Gesamtbild des Feldzuges, er
«chattet alle geschichtlichen Ereignisse dt» Bewegungen und Kämpfe de» ganzen
deutschen Heere« und der feindl che» Armeen an ihrer Stelle «in. Da- Buch darf
sonach all eine . Württemb Kriegsgeschichte von 1870/71" gelten, wie sie in dieser
Eigenart und Ursprünglichkeit noch nicht geboten wurde

NagE.

Versammlung
des Wezirkstchrer- und

Maturkundevereins
in der„Traube " am1«. Januar
4 Uhr —Haftpflicht—Wahl—
Beitrag zum Naturkrmd'v'r^n.

werden gegen gute Sicherheit auf
Lichtmeß

aufzuuehme » gesucht.
Auskunft erteilt die Exped. d. Bl.

Schöne

Wohnung
(4 —3 Zimmer)

per sofort oder später ge¬
sucht.
Offerte a. d. Exped. d. Bl.

bestes Stärkungs - und Er.
frischungSmittrl für  schwache
entzündete Augen und Glieder
ist da- seit baln 100 Jahren welt¬
berühmte. ärztlich empfohlcne

kölnische L ^ rsei*
von Fob . Okr . Loebtenderger
in Loilbroiin Lieferanr fürstl.
Häuser, Ehrendiplom. Feinste-
Aroma , billigste - Parfüm . In
FI . .K «0. 80 u. 100 Pfg.
8M Alleinverkauf für Nagold

8e >». « <. «,»«, Konditorei.

Für eine ältere Person wird ein

Kosthaus
gefacht; dieselbe kann HauS- und
Feldgrfchäfte arbeten; auch wird
noch etwa? Kostgeld bezahlt.

Näheres durch die Exped. d. Bl.

Nagold.
Eine freundliche

Aufkteöe-Adressen
empfiehlt G . W . Zaifer

Wohnung
«it 3 Zimmern und allem Zubehör
hat bis 1. April zu vermiete».

G. Freythaler , Tu- m.

50 000 paar Lvkube
4 ?asr 5ckuke für nurM. 7.—
IVsKkn ^ sbluQKSloekirvK wskrsrer Kros¬
sen Mbrikeu v̂nrcls leb be»vttrs .Kt, einen
Krossen kosten Lebnbe tiek nur er klein
LrüsUKNNKsxrsis los^usobisKev. — lob
verkiinks äs-bsr s.v ssäerinnnn S I -» » rMeer«»-»

I-eäer , Lr^nn oclsr LobvLin
Kslosebirt wit sts.rk KennKsltsin I.säer-
boäev, boodeIsKs.nl neaestsks ^on. Orösss
ls.nl M . ^.Ils 4 kssr kosten nnr VLIi.7.—

Verssnät per l4g.obns,bms
Z. Hrdacli 'L ZcdnL- IIxvoi't

S44.
Ilmtnusob Kests -ttst ».nob tlelä retonr.

VirlLg ck«r Sschkankliung Ä-s Srziedkkngs-
Vereins in N-llkirchen , Ureis Moers.

De? cbnislttcbe kauskreund
(Neukirchener KbreiSSsleniier)

kür ISOd.

1909
FÜ»»a
Vkl>e»-!»a

mit bibl . Betrachtungen aus den Vorder - und
kurzen Erzählungen '. Gedichten rc. auf den
Rückseiten der TageSblättchen in schönem
grobem Druck (i Expl . -- - 75 Pf . . 1Z Expr.
----- 9 Mark ) ist erschienen und wird um mög¬
lichste Verbreitung desselben herzlich gebeten.
Mnn Sstck)teg «n » u Zufall »!

Zu beziehen

durch die

!tz.V. llsirer'rcke ZuckdSIg.

6e8ckäfl8emoieklung
2ÜV1K« lüvmil tLöüivlL »n , <l »88 iok
ävn Vvlrivd mviuvr

uni cbem. lleinigungr-Misst
LN MviNBr im V«rKS.»K«U6IL .ittill'
mit ävn N6UV816IL Uu8vlrinvn unä

^ppurslen (vumpk - uuä vlvk1ri8vkem Lvtrisd ) eiuKsriviLlvIvL k'udrik jvlLl vo1l8länäi ^ »ukKSnommvu Lad?

Unter 2u8i6lLvrunx prompter unä reeller ReäivuuiiK bittet böü . um xs8ebLtLtv ^ uktrLxe
üovbuebtuiLxsvoll

^btettRinx I:

WM,
Urtvllanx H:

, - kür 8ämtlielie  ge-
^ « 61*61 trLgenk8tofksi.86iäs,
, « l uvu vu ^ soll- cwä NaldwoNe,
vsrsebosskne llerrensnrllge, veder-
rikster, kegenmänlsl rmä Paletots

sovie sämtliedv
vamrn -Ssrarr - Vr

ia rsrtreimtsm a. uarvrtrsaiNvM 2a-
stkwäs, ävsßlviedvil alle 4rten Istödsl-
slokks ia klüseb, Kips iwä vLUlnst.

LlLweL-H »nck8vU» lL«
L » 1L»vLtnI»B

vsräoa kein ASlVLsedvo, sdvaso veräen
Usnäseiluiie ßvvLsedsv aoä in allen

parken gefärbt.

Zertrennte Kleister
»ui» Ln»»rL»«1t«i»

1a 8eiste, Wolle a. Launnvolle veräea
211  jsävr Avkärbt, AvrsiüiAt aaä

appretiert.

UM - ll. vmMMöckM
Deeken veräsa ia Oremv, korävaux,
6rün , Liaa , kraaii ete . ste . xskärdt.

vLicimsu-W LLcllsrölu.Lpprstlir
8t «rv»

in äsn empLnäliekstea Karben sovis
lülull,lüll , 8paebtvln vvräsn in sobonspä-
stsr V̂viss ßsvasebvn , Avspavnt nnci

appretiert.

^IbtvUaiSF HI:
6KvM. kv 'M>gUNg8LN8lLl1

kür keine nnä Avvöbnliobs kerrevavsüAS
nnä Uniformen kür
l?«8t »»L NtLLtLr»8V.

ksrner kür r « i » v N » i» e » IiIe !<Ler mit
äsn wertvollsten Lvsätsen . kapotten,
kontert - nnst IIwseblaAtüodvr , ip « !« -
HMi >i»1lWU7vu» weräen stnreb äis edsm.
^Vasebvrvi wie vvn nnst von Notten

Aävsliod dekrsit.

Leppicke, Läufer unS sortieren
in allen Srössvn wvrävn naod stsm
neuesten Verkadren edsmiseb gereinigt

nnä Aekardt.

«Lldlv 'mvn, I.VMVN, 2viilek
unl! Wifling

wer äsu gefärbt nnä mit sebönen Nüstern
in allen ikarbvn destruekt.

ItvillijKv« LILII»LÜl-l»VI»
üL»»i7A«L»ei»« Cl«xei»«täi»stv
»lei»»» k Verlwiixvn ti »» «^I»»LL»

»L»xeLi«r«r1

Lt,dIi!5MeutI. strnge!.

Uontobücble
tMpfiehtt 6l . Vr . T » L» « r. Hit tVvnixem, Viele » nnä Vro»»v» 2N vrrsiedvn. Istao wölbe erst Srati,Prospekt Sured « O» . , « vrLL» V» . o , verlangen.

Erscheint tägl
mit Ausnahme
Sonn - und Fest

Preis vierteljäh
hier 1.10 m
lohn 1.20 X , i,

«nd 10 km-
1.2S im
Württemberg
MonatSabonneu

nach Berhältt

^ 11

Vtka«ut»ach»»>
Pateatirr

Gemäß8
1S06(Rrg.-Bl
Privatzuchtheugs
Februar bis
verwendet werde
bezrichueteu Lag

i« Lauphsim
in GeiSlin,
tu Backnau

i» Hoheuhei«
Weitere

audereu Lande!
einzelnen Pater

Die Ertei
voraus:

1) daß der
dollkomm
und Fora
feiner Kai
-rauchbar

2) daß der
Vorhänder
niffeu uu
treffenden

3) daß der
schälgewe
eiuer den

- UMjüffirn
4) daß der

B-schälze
Stallung
nrchtpat«
avfzustell

Hat der tz
betrieben, so i
Voraussetzung
gegaugeneuZ
in der Deckzeii
pflichtung nicht

Die Heug
Erlangung eiu
der festgesetzter
kommisfion bef
hiemit assgefi
Januar d. I
«ach Nameo, l

Abentri

llamitti
Echritles in
Ausdruck, de
Augeu, daß

.Also!
sich die Här

.ES sä
Gedecke.'

.Wir
«faßt mach
St. Simon
Tritt auf

TS wl
heretußürmj
kratischruZ
schwang alt

»Meiu
»Jaw,

richtete, wa
eiusu

ä» d
mit der H,

»Wa»

i
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